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Aus der Stadt und Umgebung
lSitzung des naturwissenschaftlichen Vereins

für Sachsen und Thüringens Herr Dr Ule besprach
ein Buch betitelt Geonomie mathematische Geographie ge
stützt auf Beobachtung und elementare Berechnung Für Lehrer
Studierende und zum Selbstunterricht von Dr Th Epstein
Lehrer an der Realschule Philantropia in Frankfurt a M
Referent erörterte daß obwohl der Titel Geonomie nicht
gut gewählt ist der Inhalt des Buches ein ganz trefflicher ist
und sich mit großer Genauigkeit über alles das verbreitet
was mit der Erde in Beziehung steht Die Fixsterne sind in
sehr ausführlicher Weise behandelt gute Karten veranschaulichen
die einzelnen Sternbilder und bietet überhaupt das Buch be
züglich der astronomischen Geographie ganz Vorzügliches
Herr Gold fuß legte zwei von ihm angefertigte Abbildungen
eines und desselben Laubfrosches vor Aus dem einen Bilde
war das Thier dunkelgrün auf dem andern hellgrün gefärbt
Die dunkelgrüne Färbung zeigte der lebende Laubfrosch wenn
es Nacht war und er Plötzlich beleuchtet wurde Beim Scheine
des Lichtes verlor sich nach 15 bis 20 Minuten die dunkelgrüne
Farbe und das Thier wurde hellgrün Zahlreiche Beobachtungen
ergaben immer dasselbe Resultat Herr Dr U l e theilte im
Anschluß hieran eine von F Müller gemachte interessante Be
obachtung aus dem Thierleben mit Eine kleine schwärzliche
Raupe welche von Maulbeerblättern lebt kriecht um sich zu
sichern auf eine andere große weißbehaarte Raupe welche
niemals zegriffen wird weil sie allgemein als giftig gilt Daß
die kleine Raupe stets oder durch längere Zeit auf der großen
Raupe sitzt ist daraus ersichtlich daß an der Stelle wo die
kleine Raupe sitzt die Haare kehlen Beide Raupen fressen
Maulbeerblätter Herr Pnvatdozent Dr Heyer berichtete
über das Weißwerden Bleichsucht einzelner Blätter von Bäu
men und Pflanzen Diesen Blättern fehlt der Farbstoff nnd
haben sie nicht mehr die Fähigkeit sich selbst zu nähren Die
Gärtner tragen der Mode mit weißblärtrigen Pflanzen Teppich
leete u s w auszustatten Rechnung und machen Stecklinge von
solchen bleichsüchtigen Zwcigen DiePflainenbleichsuchthat igren
Grund in dem Mangel an Eisen Tüchtiges Düngen beseitigt vielfach
diesen krankhaften Zustand Prof Sachs hat Versuche mit Eisen
düngung gemacht und in vielen Fällen Heilung erzielt Die
Behandlung muß im zeitigen Frühjahre vorgenommen werden
Bleichsucht der Bäume und Sträucher hat hin und wieder
auch ihren Grund in dem allzustarken Verschneiden Herr
Vrivatdozent Dr Erd mann sprach über eine von Gruß und
Schmidt in München gemachte Entdeckung derzusolge in Ko
balt und Nickel welche bis jetzt sür rein gehalten wurden sich
noch ein Element befindet dessen genaue Bestimmung jedoch
noch aussteht Es darf erwartet und gehofft werden daß dieses
Novum eine jetzt noch vorhandene Lücke in der Reihe der Ele
mente ausfüllen wird Herr Professor Dr Luede cke legte
eine Kollektion von Turmalin vor welches in verschiedenem
Gestein vielfach vorkommt Die Krystalle des Turmalins sind
sechsseitig ausgebaut doch gikbt es auch solche wo eine Hälfte
gänzlich fehlt Das Turmalin hat die Eigenschaft die Licht
strahlen doppelt zu brechen und kann man durch eine Tnrmalin
platte einen polarisirten Lichtstrahl erhalten Da das Tur
malin härter als Quarz ist so hält es sich geschliffen lange
Zeit rein Enthalten sind in ihm eine Reihe von Elementen
u A Borsäure Kieselsäure Die Farbe des Turmalins ist je
nach seiner Zusammensetzung verschieden Vorgelegt wurden
schwarze dunkelbraune und gelbe Exemplare

Zweigverein für Rüb enzuckerindustrie von Halls
und Umgehend In der vorgestern hier abgehaltenen Sitz
ung theile zunächst der Herr Vorsitzende mit daß gemäß dem
Beschlusse der vorigen Versammlung der Vorstand die ersor
lichen Schritte gethan habe um die seit dem Jahre 1884 ru
hende indeß höchst wichtige Nemalodensrage wieder in Fluß
zu bringen Eine Subvention zum weiteren Verfolg der von
Herrn Geh Rath Prof Dr Kühn hier feit Jahren vorgenom
menen Untersuchungen zum Zwecke der Vertilgung der Nema
toden habe der Herr Minister für Landwirthschaft in Aussicht
gestellt und inzwischen auch schon den landwirtschaftlichen Cen
tralverein der Provinz Sachsen mit Erhebungen betraut
Darauf berichtete Herr Direktor Hahne Magdeburg über die
wichtigsten Punkte aus der Tagesordnung der letzten Sitzung
des Ausschusses des Hauptvereies Berlin Sie betrafen die
Nematodenfrage die Londoner Zuckerkonvention und die Ver
sicherung fremder Personen gegen Unfälle in Zuckerfabriken
Ein wichtiger Punkt der Tagesordnung Wie weit können
Zuckerrüben Wirthschaften Nutzen ziehen aus dem Anbau von
Stickstoff sammelnden Pflanzen konnte nicht erledigt werden
da der Referent Herr Professor Dr Märcker am Erscheinen
in der Versammlung verhindert war Ueber die Wirkungs
weise der Schwagerschen Neuerungen auf dem Gebiete der

Condensation und Verdampfung ließ sich der Erfinder der
Verbesserungen Herr Civilingenieur Schwager Berlin selbst
aus Herr Dr von Liepmann Rositz machte einige wichtige
Mittheilungen Er habe Gelegenheit gehabt dieser Tage mit
dem kürzlich us Kalifornien zurückgekehrten Direktor der Zucker
raffinecie Say bet Paris Mr Morodeau über amerikanische
Rübenzuckerverhältnisse zu sprechen Dieser Herr eine Capazi
tät auf dem Gebiete der französischen Zuckerindustrie habe
bemerkt daß man die Rübenzuckerproduktwn in Amerika nicht
als einen Scherz wie dies bis jetzt geschehen betrachten mö e
denn die Erfahrungen hätten gelehrt daß die Rübni rte eine
befriedigende der gewonnene Zucker gut und das Ge chäit mit
demselben rentabel gewesen dazu komme daß die amerikani
sche Regierung gegenwärtig ein Gesetz aasarbeite wonach dort
gewonnener Rohzucker im Falle des Exports eine Ausfuhrprä
mie von 5 Mk Pro Centner erholten solle Dies seien Um
stände welche die Sache für die anderen Zucker produzierenden
Staaten ernster als bisher gestalten Eine andere Mittheilung
betraf die Entdeckung des Würzburger Laboratoriums daß
Zucker auch auf künstlichem Wege herzustellen ist Die Versuche
haben ein Fabrikat erzeugt das die Eigenschaften des aus Rü
ben gewonnenen Zückers besitzt Eine Polarisation desselben
hat nicht stattgefunden

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 9 Februar der Schneider Holz
weißig mit A Slörmer Den 10 Februar der Maler F
Seidel mit M Koch

Mrichsparochie Den 9 Februar der Former I H H
Platen mit C A I H Henze Der Schlosser F W Schmidt
mit A W P L Lennartz Den 10 Februar der Hand
arbeiter K Kihn mit A K Reitzig Der Bahnarbeiter A G
Seiffert mit A F Haak Den 11 Februar der Schneider
1 W Jonas mit M F L Reiche

Moritzvarochie Den 9 Februar der Kaufmann Franke
mit H A Schröter

Neumarkt Den 9 Februar der Maurer Bär mit K W
Kre del Der Markthelfer Koßmann mit F E Nölte geb
Mödse

Glaucha Den 9 Februar der Kaufmann F W L Otto
mit P A Brinck Der Handarbeiter F F Höhnemann mit
B Meinhardt Der Handarbeiter G H Ziller mit Th A
Stützer geb Heinemann

Getaufte
Zu U L Frauen Des Handarbeiter Oldag S Karl

Kurt Walther geb 13 April 1338 Des Handarbeiter
Wutiig S Wilhelm Hermann geb 1V August Ein unehel
Zwillingspaar Gustav Felix und Elisabeth Auguste geb 11
Oktober Des Bahnarbeiter Stein T Anna Margarethe geb
20 Oktbr Eine unehel T Martha Erna geb Z November

Des Lokomotivführer Hertel T Ulrike Alma geb 1 Dezbr
Des Müller Krüger S Karl Curt geb 2 Dezember

Des Posthilfsboten Schiepe S Friedrich Ernst Karl geb 8
Dezember Des Kaufmann Freymuth T Charlotte Franziska
geb 9 Dezember Des Diener Seelemami T Luve Minna
Emma geb 22 Dezember Des Vergolder P R Peißker
S Richard Ferdinand Paul geb 27 Dezember Des
Klempner Jreizel Zw T Marie Luise und Anna Hedwig geb
2 Januar 1889 Des Restaurateur Melle T Friederike
Emilie Olga geb 4 Januar Des Handarbeiter Tätzner
T Minna Jda geb 21 Januar

Mrichsparochie Des Gütern Expeditions Boten Reinhardt
T Helene Hedwig Auguste Johanna geb 25 September 1888

Des Schlosser Zeidler S Kurt Walther geb 8 Oktober
Des Goldarbeiter Hindorf S Karl Friedrich Walther geb

18 Oktober Des Schuhmacher Schönherr T Marie Anna
geb 28 Oktober Des Schlosser König T Friederike Luise
geb 16 Dezember Des Kaufmann Bong S Karl Gustav
Oskar geb 25 Dezember Des Markthelfer Diete S Kuri
Ernst Albert geb 30 Dezember Des Handarbeiter Krause
S Paul Otto geb 3l Dezember Des Lehrer Domsgen
T Pauline Hildegard geb 3 Januar 1L89 Des Schul
kastellan Hübner S Richard Ernst Willy geb 4 Januar
Des Handarbeiter Worch T Ernestine Pauline Meta geb
5 Januar

Moritzvarochie Des Kaufmann Wernicke T Emmy Wally
Elfe geb 5 Febr 1887 Des Schneider Pabst T Marie
Anna Martha geb 6 Februar 1883 Des Weißgerber
Siemer T Anna Frieda Agnes geb 6 September Des
Mechanikus Schäfer T Linna Emma Hedwig geb 5 Novbr

Des Eisendreher Vollmer T Amalie Marie Margarethe
geb 6 Januar 1889

Entbindungs Institut Ein unehel S Richard Ma
geb 30 Januar 1889 Eine unehel T Anna geb 2 Febr

Ein unehel S Richard Karl geb 6 Februar
Domkirche Ein unehel S Georg Hugo geb 23 Oktbr

Neumarkt Des Maurer Weiße S Emil Albert geb 23
April 1385 Ein unehel S Wilhelm Louis geb 6 Oktbr
1888 Des Tischlermeister Hühndorf T Alma Hedwig
Käthchen geb 27 November Des Bahnarbeiter Schleußner
T Therese Emilie Louise geb 4 Dezember Des Maler
Schaaf T Anna Friederike Lina geb 15 Dezember Des
Lehrer Sommer T Bertha Marie Elisabeth geb 23 Dezbr

Ein unehel S Karl Otto geb 5 Januar 1889 Des
Dachdecker Hartnuß T Klara Anna Bertha geb 3l Januar

Glaucha Des Bäckermeister Götze S Arthur Friedrich
Kurt geb 22 August 1838 Des Droschkenbesi er Lohrengel
T Emma Emilie geb 21 Oktober Des Tischler Blume
Zw T Friederike Luise Marie u Helene Auguste Änna geb
11 November Des Handarbeiter Schöne T Minna Bertha
Marie geb 13 Novbr Des Schmied Stutzbach Zwillings
kinder Sophie Minna und Paul Otto geb 26 November
Dts Handarbeiter Kupfernagel T Anna Gertrud Elsa geb
29 November Des Telegraphisten Wenzel T Helene Els
beth Hedwig geb 1 Dezember Des Posthilfsboten Dieling
T Wanda Elisabeth Hedwig geb 16 Dezember Des
Schmied Koch S Karl Otto Paul geb 20 Dezember Eine
unehel T Hedwig geb 30 Dezbr Des Lehrer Domsgen
T Paulme Hildegard geb 3 Januar 1389 Des Hand
arbeiter Lange S Friedrich Wilhelm geb 19 Januar

Wohlthätigkeit
10 Mark für ein armes krankes Kind und 10 Mark für

eine arme Kranke habe ich dem Becken der Domkirche ent
nommen Herzlichen Dank B eelitz

Literatur
In aller Gedächtniß werden noch die merkwürdigen Vor

gänge sein welche sich bei dem Lathersestspiel der Studenten
zu Berlin im Juni 1833 dem Plötzlich allerlei Hindernisse in
den Weg gelegt wurden ereigneten Der Minister desJnnern
verlangte eine Menge Streichungen die das ganze stück an
den Rand des Verderbens brachten in der Norddeutschen All
gemeinen Zeitung erschien ein höchst auffälliger und seltsamer
Ärtlkel endlich bahnte eine Verfügung Kaiser Friedrichs der
Aufführung den Weg und wiederum machte der Tod des Kai
sers den Darstellungen ein vorzeitiges Ende Das in Rede
Gehende Lutherspiel war aus der Feder des Superintendenten
Trümpelmann in Torgau zwanzig Jahre früher vor allem
Kulturkamps gedichtet Jetzt war des Verfassers Name der
vielfach verunglimpft wurde in aller Mund Es war voraus
zusetzen und man mußte es wünschen und hoffen daß der mehr
fach hart Angegriffene friiuer od r später selbst das Wort
nehmen würde seine Sache und sein Lutlzerspiel in das rechte
Lich zu stellen In der That erscheint nun soeben bei Hugo
Klein in Barmen Trümpelmann A Die an meinem
Volksschauspiel Luther und leine Zeit geübte Censur und
ihre prinzipielle Bedeutung Mit besonderer Berücksichtigung
der Angriffe die ich von Herrn v Putikamer und der Nord
deutschen Allgemeinen Zeitung erfahren ijabe Die Bedeut
ung der genannten Schrift greift über das eigne Lutherfestipiel
weit hinaus und ist wie von geschichtlicher so auch von allge
meiner und prinzipieller Tragweite Möge sie ebenso sehr im
großen Publikum im evangelischen Volk und an den entschei
denden Stellen die gebührende Beachtung finden Wir wün
sche aufrichtig unserm Ministerium des Innern nicht einen
zweiten Pyrrhussieg wie es ihn an diesem Lutherspiel errungen

In Nummer 5 des Deutschen Wochenblattes vom 31
Januar erschien die Rede welche Ernst Cnrtius am Geburts
tage Seiner Majestät des Kaisers und Königs in der Aula
der Königlichen Friedrich Wilhelms Universität zu Berlin ge
sprochen hat Dieses oratorische Meisterwerk welches der be
rühmte Gelehrte in seiner Eigenschaft als I mksssor slo nsutrss
gehalten hat und daS vom Deutschen Wochenblatt tm ge
nauen Wortlaut wiedergegeben ist handelt von den Bürg
schaften unserer Zukunft A s die Unterpfänder einer gedeih
lichen Zukunft bezeichnet nun Curtius nächst der Religion die
klassische Bildung diesen geistigen Zusammenhang derer d e an
der Leitung der Staatsgemeinschast Theil zu nehmen berufen
sind und endlich das gegenseitige Verhältniß zwischen dem
Hohenzollernhaus und dem deutschen Volke

Die betreffende Nummer des Deutschen Wochenblattes,
welche die Curtius sche Rede enthält ist für 40 Pf durch jede
Buchhandlung wie auch direkt von der Berlagsdandwng von
Walther u Apolant in Berlin Markgrafenstraße 60 zu
beziehen

Kleine Mittheilungen
Wie gefährlich das Hypno tisirenZ namentlich dann

werden kann wenn es von Laien ausgeführt wird beweisen
die folgenden Mittheilungen eines Thurgauer Arztes im
Korrespondenzblatt für Schweizer Aerzte Im Monat De

zember kam eine junge Frau in sehr aufgeregtem Gemüthszu
stande in meine Sprechstunde und erzählte wie folgt Bei ei
nem befreundeten Arzte hatte sie Gelegenheit gehabt zu sehen
wie einige Patienten durch hypnotische Suggestion behandelt
wurden Der betreffende Arzt hatte ihr das Schauspiel ge
stattet mit dem nachdrücklichen Bemerken daß sie welche
Lust äußerte die gesehenen Experimente zu wiederholen sich
ja dergleichen nicht einsallen lassen solle Aber die verbotene
Frucht reizte Zu Hause angekommen fing die Frau an in
Gesellschaft einige Freundinnen zu hypnotisiren und zwar mit
einem auch für sie selbst ganz verblüffenden Erfolge
Die Experimente wurden in erweitertem Kreise wiederholt und
u A auch ein 20jähriges sonst gesundes und blühend aussehen
des Mädchen zu hypnotisiren versucht Die Hypnose wurde
durch Ansehen Bestreichen und Schlassuggestionen erzeugt ge
lang aber nickt so vollständig wie bei anderen Mitgliedern der
Gesellschaft Gesichts und Gehörtäuschungen konnten nicht
suggerirt werden wohl aber kataleptische und Lähmungszu
stände wenn auch nicht perfekt Der Sache müde und um ein
empfänglicheres Objekt zu diesem Gesellschaftsspiele auszu
wählen suchte die hypnotisirende junge Frau die Halbschlafende
durch Anblasen aufzuwecken Aber das Mädchen kam nur un
vollständig zu sich sah ganz verstört aus hielt sich die Hände
vor die Augen gab an nur unvollständig zu sehen konnte ihre
Beine kaum heben und so schlecht gehen daß sie mit mehr
facher Unterstützung aus dem Zimmer geführt werden mußte
Dort überfiel sie eine beängstigende Bangigkeit der linke Arm
der vorher lahm suggerirt worden war hing leblos herunter
und bei Bewegungsversuchen traten kolossale klonische Zuckun
gen in dessen Muskulatur auf Schließlich wurde dieBetrcffen
de von einem eigentlichen Schüttelfrost überfallen und mußte
sofort zu Bett gebracht werden woselbst sie nach starkem
Schweiße bald einschlief bewacht von der in größter Seelen
angst befindlichen befreundeten Hypnotiseurin Die Nacht ver
lief ruhig aber Morgens erwachte die Patientin mit Kopsweb
Lchwindeleesühl und bleischweren Gliedern Nachdem sie

eine zeitlang außer Bett war stellten sich neuerdings Zuckungen
im linken Arme ein und im Anschluß daran ein starkes Angst
gefühl das leichtsinnige Experiment könnte bleibende nachtheili
ge Folgen nach sich ziehen Diese Befürchtung trieb denn
auch die junge Frau welche hypnotisirt hatte zu mir und ich
hatte Mühe sie einigermaßen zu beruhigen Ich anempfahl
ihr die Patientin Nachmittags zu mir zu bringen was denn
auch geschah Objektiv war nichts mehr nachzuweisen die sub
jektiven Klagen erstreckten sich nur noch auf ein gewisses
Schwächegefühl im linken Arme kräftige Zuspr che und auf
munternde Worte Suggestion im wachen Zustande beseitig
ten auch dieses und die vorhandene Angst Die betreffende
Frau wird es sich aber ihr Lebtag nicht mehr einfallen lassen
hypnotische Experimente zu machen

sEin Vielumworbener Z Aus Nswhork 1 ds wird
uns geschrieben Ein im weitesten Sinne Vielumworbener ist
der englisch amerikanische Schauspieler Kyrle Bellew weniger
berühmt wegen seiner Kunst als wegen seiner seltenen Schön
heit und der aus ihn verübten verschiedenen Attentate Mr
Bellew Hai verbürgten Mittheilungen zufolge während der
letzten zwei Jahre nicht weniger als 3000 Liebesbriefe von
amerikanischen Frauen und Mädchen erhalten das macht etwa
vier Slück per Tag Die Hälfte dieser Schreiben war anonym
die andere Hälfte aber offen und ehrlich und mehr oder min
der verblümt mit Heirathsanträgen versehen daß sich unter
den letzteren eine große Anzahl seitens hochbegüterter Damen
befanden braucht nicht erst versichert zu werden Dies ist
indeß nicht Alles leider ist Bellew s Schönheit ihm selbst eine
in besonderem Sinne gefährliche geworden Unter ten drei
tausend Anbeterinnen befand sich eine Miß Eoffin die über
diesen modernen Apollo nicht allein das Herz sondern auch
den Kopf verlor und dem Schauspieler von Ort zu Ort folgte
vergeblich in ihn dringend brieflich natürlich ihr eine
Begegnung zu gestatten Da Miß C reich und unabhängig
ist konnte sie sich der Bellew Verehrung ohne Schranken hin
geben Als alle Briefe indeß nichts fruchteten schoß die exzen
trische Harriet eines Abends während Bellew in Chicago
spielte mit ihrem Revolver aus die Bühne glücklicherweise
ohne Jemand zu treffen Seitdem genießen Miß C sowohl
als der Schauspieler einen stündigen Platz in den Spalten der
großen Tagesblätter zugleich genießt Miß E aber auch die
etwas zweifelhafte Ehre einer stetigen Polizei und Detektiv

begleitung die ihre besorgte Familie angestellt h t um weitere
Attentate zu verhindern Trotzdem schoß Miß Harriet noch
zweimal Hierauf wurde zur Sicherstellung des geäuastigten
Schauspielers von der Newyorker Polizei ein Haftbefehl er
lassen welchem das schlaue Dämchen aber lange genug auszu
weichen wußte da der Befehl nur in den Grenzen des Staates
Newyork Gültigkeit besitzt Vor einigen Tagen jedoch hierher
zurückgekommen verursachte Miß C im Foyer des Palmer
Theaters in welchem Bellew spielte einen Aufruhr ward
prompt verhaftet und in das Bellevue Hospital geschafft von
wo auf Antrag der Polizeiärzte die Ueberführung in ein Irren
haus stattfinden sollte Die Familie der exzentrischen Miß
protestirte jedoch so daß sie wahrscheinlich wieder loskommen
und den armen Bellew zwingt wie bisher auf der Bühne
ein Panzerhemd zu tragen Auf inzwischen an Mr Bellew
ergangene Anfragen veröffentltchen die Blätter nun folgende
Erklärung die ihn vor wetteren Liebesbriefen Heirathsan
trägen und Pistolenschüssen schützen soll Meine Herren
Sie verlangen ich solle heirathen um allen Belästigungen aus
dem Wege zu gehen und ich würde es auch gerne thun wenn
ich nicht schon verheirathet wäre Die Tagespresse giebt
mir allerdings täglich die feste Versicherung ich sei noch nicht
verheirathet ich bin aber sest davon überzeugt daß ich dennoch
verheirathet bin Meine Gattin eine hübsche Engländerin be
findet sich zu temporärem Aufenthalt in ihrer Heimath Ein
anderer Theil der Presse behauptet nach verlässiger Informa
tion ich sei einer hohen Dame m England heimlich ange
traut Eine andere Frau sowie mehrere Kinder deren An
zahl ich vergaß hätte ich böswillig verlassen Ich bin außer
dem mit einer Schauspielerin verheirathet die ich in Melbourne
sitzen gelassen habe Ihr Name ist mir entfallen Nach Lon
doner Blättern bin ich mit einer amerikanischen Erbin verlobt
die leider sehr häßlich sein soll Eine andere Frau von mir
strengt einen Scheidungsprozeß gegen mich an und zwei wei
tere Frauen leben schließlich nr Paris Da alle diese Angaben

aus bester Quelle stamme so muß ich den Blättern die sie
verbreiten wohl aus Höflichkeit glauben ich will überhaupt
alles thun was verlangt wird nur muß Niemand mehr auf
mich schießen Ich überlasse es Ihnen sich nun Ihr eigenes
Urtheil zu bilden Der Ihrige Kyrle Bellew
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Hierdurch erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager in

Anthracitkohlen
für amerikanische Meidinger und sonstige permanent brennende
Mllöfen aufmerksam zu machen und dieses Brennmaterial zum regel
mäßigen Bezüge bestens zu empfehlen

In Anthracitkohlen führe ich nur die vorzüglichste Marke welche
die Steinkohlen Industrie aufzuweisen hat

Die betreffende Kohle zeichnet sich vor Allem durch Reinheit Rauch
losigkeit und einen besonders lange andauernden Heizeffekt aus welch letz
terer durch andere Anthracit Sorten niemals erreicht werden kann Ferner
hat sie einen losen nicht backenden Brand hinterläßt durch die Güte der
Reinheit nur ganz geringfügige Asche so daß diese Anthracitkohle mit Recht
als das sparsamste und billigste Brennmaterial benannt werden kann

Bei der Feuerung mache ich auf nachstehenden Gebrauch
aufmerksam

Beim Anzünden muß ein kräftiges Holzfeier als Unterlage ge
nommen werden und darauf zuerst eine das Holz bedeckende Schicht größere
Stücken aufgeschüttet werden die äußersten Seiten im Ofen müssen von
Kohle freigelassen werden damit der nöthige Zug vorhanden ist Die
Nachschüttung der Kohlen welche später immer rechtzeitig vor zu weitem
Abbrennen des Feuers vorgenommen werden muß darf dann nicht unter
16 bis 20 Centimeter hoch liegen

In Erwartung geschätzter Aufträge empfehle ich mich
mit vorzüglicher Hochachtung
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Anflage 344,000 das verbrettetstie
aller deutschen Blätter überhaupt
außerdem erscheine Uebersetzungen
in zwölf fremden Sprache

Organ für Jedem aus dm IM
Mit der Gratl Beilage Jllustrtrtes Souutagslllatt

Wer eine Zeitung lesen will die in allen Tagesfrage mannhaft und uner
schrock en für die Rechte des Volkes eintritt und stets den Nagel auf den
Kopf trifft der abonnire anf die Volks Zeitnng

Die Volks Zeitung zeichnet sich durch zuverlässige und schnelle Berichterstattung
über die Vorkommnisse auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens aus sie enthält einen
reichhaltigen Handels und Börsentheil mit ausführlichem Courszettel und in
ihrem Feuilleton Romane der beliebtesten Autoren nebst unterhaltenden und be
lehrenden Artikeln ihr reicher Inhalt entspricht allen Anforderungen die an
eine größere Zeitung gestellt werden können

Die Gratis Beilage das Jllnstrirte Sonntagsblatt stellt sich allen grösseren
illnstrirten Zeitschriften ebenbürtig an die Seite

Neu eintretenden Abonnenten lassen wir auf Wunsch bei Einsendung der Abonnements
Quittung die Zeitung schon von jetzt ab unter Kreuzband zngehen Anch liefern wir denselben den
bisher erschienenen Theil des gegenwärtig in der Volks Zeitnng zur Veröffentlichung gelangenden hochinter
essanten und spannenden Romans Der Lüge Saat von E von Waldt Zedtwih gratis und fi anko nach

RnMMQF N fert auf Verlangen gratis und fraueo

R die Wxx vSit ai 2 r Berlin V Kronenstr 46

Die M de welt
M Jllnstrirte Zeitung fürM Toilette und HcmdarA beiten Monatlich zweiI Nummern Biertel

jährlich Mk 1,25
M DU W 75 Kr

Jährlich erschei
FVWVT nenMM L4 Nummem mit TotM I leiten und Handaryei

S tcn enthaltend gegen2000 Abbildungen mit
Beschreibung welche das gauze Gebiet der
Garderob und Leibwäsche für Damen Mäd
chen und Knaben wie für das zartere Kis
desalter umfassen ebenso die Leibwäsche fiir
Herren und die Bett und Tischwäsche c
wie die Handarbeiten in ihrem ganzen Um
fange

i2 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuster für
alle Gegenstände der Garderobe und etwa
400 Mustervorzeichnungen für Weiß un
Buntstickerei Namens Chiffre zc

Abonnements werden jederzeit angenommen bet
allen Buchhandlungen und Postanstalten
Probe Nummern gratis und franko durch
die Expedition Berlin W Potsdam
Straße 33 Wien 1 Operngasse 3

WASvitv welchs
Blumenmachen dauernd er
lernen wollen werden gesucht

Fabrik küustl Blume

als die alten Cichorieufabri
Zate ist der Brandt Kaffee an
erkannt der vorzügliche Kaffee
zusatz Zu habeu in viele
Cslonialwsaren Handluugen
Weitere Niederlage gesucht

l otteiiebsn l

Das bedeutendste und rühm
lichst bekannte

KWm sM
U7 in Altona

bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

nicht unter 10 Pfd
gnte neue Bettfedern f V Pf

das Pfund
vorzüglich gute Sorte 1,25 Pf
prima Halbdaunen nur 1 60 Pf
prima Ganzdaunen nur 2,50 Pf

Verpackung zum Kostenpreis
Bei Abnahme von 50 Pfd 5 pCt
Rabatt Umtausch bereitwilligst

Prima Julettstoff
doppeltbreit zu einem großen Bett
Decke Unterbett Kissen und Pfühl

zusammen für nur All Z Ii

WULMMN
verleiht billig

IS

empfiehlt

kl Ulrichstr 13

Rch keBeier WM
verkaufe ich verschiedene Waaren zu

Varl Stevkvvr
VsiWM W iWivllsrZmNkt

gr Stewftvatze W

Bekanntmachung
Die Lieferung des Brennmaterials für die Königlich

Universität Hierselbst für das Jahr vom 1 April 1889 bis dahin
1890 soll im Wege des öffentlichen Anbietungsverfahrens ver
geben werden

Die Bedingungen aus denen sich auch der ungefähre Umfang der
Lieferung erqiebt liegen im Geschäftsbureau des Ümversitäts Kurato
riums Uviversitats Verwaltungs Gebände Zimmer Ar S

zur Einsicht aus Angebote sind bis zum 1 März cr hierher
einzureichen

Halle den 14 Februar 1889
Der Kurator der Universität

8 I r Svr

Wegen Verkauf meines Grundstücks und in Folge dessen gänzlicher
Aufgabe meines Geschäfts bin ich genöthigt mein großes Waarenlager
bestehend

w Papier Galanterie Kurz und Spielwaareu
bis 1 April dieses Jahres zu räumen und gebe ich daher
sämmtliche Waaren zu und unter Fabrikpreis ab

und von K haltenoch bis 1 April auf Lager
MisRZLlGL 5 Schmeerstraße 42

Srossvs rowos NoMsbrock
empfiehlt

Harz nnd Carlstratzen Ccke

KIviiiKM kre b Il
hartes und weiches in Fuhren frei
Haus empfiehlt
ff Mapi Iiai Mötzlicherweg4
ll ii vl lvi Fernsprecher 6

Baustelle
ist preiswerth zu verkaufen

AZ II r
Reue und gebrauchte Möbel
kauft und verkauft Trödel

50V Jahr alte berühmte ächte

St Jacoös Wagentropsen 5Unerreicht bei Magen u Darmkatarrh Magen
krampf n Schwäche Kolik Sodbrennen schlecht
Athem sanr Ausstoßen, Ekel Erbrechen Blähung
Gelbsucht Milz Leber u Nierenleiden Hart
leibigkeit 2c Näheres in dem jeder Fl beiliegenden Prospekt

SS Die Jacobstropfen sind lein Geheimmittel die Bestandtheile a jed Flasche
m zeben Zu haben in sast allen Apoch Ä i gr Flasche 2
Das Buch Kranlentrost sende gratis und franco an jede Adr Man bestelle dasselKe
per Postkarte entweder direkt od bei einem dcr endstehenden Depositeure

Central Depvt M Emmerich
Viktoria Apotheke gr Steinstraße 32a und in den meisten
Apotheken in Halle Adler Albert Hirsch und Engel Apo

theke in Leipzig sowie in fast allen Apotheken

t ii 3S z8 IliirIm Saale des Stadtschühenhauses

Im ablo Äs Sarasats
und der Pianistin

Frau St M i x
Billets Nummerirt a 3 unnummerirt 2 Studenten

billets a 1 in der Musikalienhandlung von llvinri
Jnh Georg Patzcker Barfüßerstraße 19

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plö
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrcche 19 geöffnet von e Buchdruckerei R Niet

r Morgens bis
in Halle
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